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Teil A: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre

1. Charakterisieren Sie den Betrieb als relativ selbständige technische, wirtschaftliche und soziale Einheit der Volkswirtschaft!
(20 Punkte)
2. Erläutern Sie das Wesen der Entscheidung und die Bestandteile der Entscheidungssituation!
(15 Punkte)
3. Was versteht man im Zusammenhang mit der Wahl des Betriebsstandortes unter „weichen“ Standortfaktoren?
(5 Punkte)
4. Erklären Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Konzernen und Kartellen!
(20 Punkte)
Teil B: Grundlagen des Marketing

Aufgabe 1:                                                               (15 Punkte)

Kennzeichnen Sie die drei Kernphasen des Neuproduktplanungsprozesses!


Aufgabe 2:       Distributionspolitische Entscheidungen
A, B und C haben sich bei der Unternehmung Z für den Vertriebsaußendienst beworben. Unternehmen Z vertreibt ein Konsumgut P. A und B wollen als Reisende tätig werden. Sie verlangen jeweils ein Fixum von 1.800,00 DM und zusammen 6% der von ihnen vermittelten Umsätze. C glaubt, er sei ein Verkaufsgenie und könne das Verkaufsgebiet allein bearbeiten. Er fordert eine Vertreterprovision von 15% und kein Fixum. Der Vertriebsleiter steht vor der Aufgabe, sich für eine der beiden Absatzalternativen zu entscheiden.

1. Kennzeichnen Sie zwei wesentliche Unterschiede zwischen Handelsvertretern und Reisenden!
(4 Punkte)
2. Wie wird sich der Vertriebsleiter entscheiden, wenn davon auszugehen ist, dass im Rahmen beider Alternativen 800 Stück zu einem Preis von 48,00 DM abgesetzt werden können?
(10 Punkte)
3. Berechnen Sie unter den Annahmen der Aufgabe 2b) die kritische Absatzmenge!
(10 Punkte)
4. Nennen Sie drei zusätzliche Kriterien, die bei der Entscheidung zwischen Handelsvertretern und Reisenden herangezogen werden müssen!
(6 Punkte)
Aufgabe 3:         Preispolitik         (15 Punkte)

Ein Monopolist sieht sich der Preis- Absatz- Funktion p = 10 - 0,25x und der Kostenfunktion K = 28 + 1,5x gegenüber. Bestimmen Sie (rechnerisch) die gewinnmaximale Preis- Mengen- Kombination! Wie hoch ist der Gewinn in diesem Punkt?


Teil C – Produktionswirtschaft

1.  Aufgabe:      Berechnung des Bedarfes an Betriebsmitteln                                      (insgesamt 30 Punkte)


Für die Dreherei eines Unternehmens soll geprüft werden, ob die vorhandenen 3 Drehmaschinen ausreichend sind, um die geplanten, in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Aufträge im kommenden Monat zu realisieren. 

Folgende Informationen liegen dazu vor:
	PRIVATE
Auftrags- Nr.
	Jahresstückzahl
[Stk.]
	Losgröße
[Stk.]
	Zeit je Einheit
[min / Stk.]
	Rüstzeit
[min]

	1
	1.000
	200
	12
	17

	2
	800
	400
	30
	20

	3
	750
	250
	25
	20


• Zusatzbedarf                                          :                          5 %
• Einsatzzeit der Betriebsmittel               :                           8 Std / Schicht ×BM
• Anzahl der Schichten                            :                           2 Schichten / Tag
• Anzahl der Arbeitstage                          :                          21 Tage
• Ausfallgrad der Betriebsmittel              :                           6,6 %
• Unterbrechungsgrad der Betriebsmittel:                           7,6 %
• Zeitgrad                                                 :                           105 %

Teilaufgaben

1. Bestimmen Sie die Bedarfs- und Bestandswerte entsprechend der formulierten Teilzielstellungen! 

1. Bestimmen Sie den Auftragsbedarf! 

2. Bestimmen Sie den Zusatzbedarf! 

3. Bestimmen Sie den Einsatzbedarf! 

4. Bestimmen Sie den realen Betriebsmittelbestand! 

5. Bestimmen Sie den zahlenmäßigen Betriebsmittelbestand und interpretieren Sie das Ergebnis!                                                                                                      (18 Punkte)
2. Das Ergebnis der Teilaufgabe 1e) zeigt dem Produktionsmanagement Handlungsbedarf an. Vorrangige 

       Zielstellung ist die Realisierung des Produktionsprogramms mit den vorhandenen Betriebsmitteln. Die        

       Formel zur Berechnung des zahlenmäßigen Betriebsmittelbedarfes zeigt, welche der Variablen  

       Ansatzpunkte zur Problemlösung bieten. Berechnen Sie für jede dieser Variablen, in welchem Umfang 

       sie sich verändern müssen, damit alle Aufträge realisiert werden können. Gehen Sie dabei davon aus, 

       dass sowohl bei den Anforderungen durch das Produktionsprogramm als auch beim theoretischen 

       Betriebsmittelbestand keine Veränderungen möglich sind. Interpretieren Sie Ihre Ergebnisse!
                                                                                                                                                          (12 Punkte)

Formelsammlung:

	TbB = (trB + nL • teB) • za
	CBE = CBA + CBZ
	qBR = qBT • pB

	pB = (1 - GBAUS ) • (1 – GBUbr )
                 100%              100%
	               CBE            

nB =  qBR    •    ZG 

                    100%
	              m

CBA = ( TbBi

           i=1

	CBZ =   zBZ      •  CBA

            100%
	qBT = ES • S • AP
	za = na

       nL


2. Aufgabe:            Bestimmung von Ergiebigkeitskennziffern                                     (insgesamt 15 Punkte)

Teilaufgaben

1. Charakterisieren Sie den allgemeinen, auf der Makrostruktur beruhenden, Ansatz zur Messung der Ergiebigkeit eines Produktionsprozesses!
                                                                                                                                      (2 Punkte)
2. Benennen Sie die grundsätzlichen Arten von Ergiebigkeitskennziffern und stellen Sie die Berechnungsformeln auf! Kennzeichnen Sie alternative Varianten für die Gestaltung der Nenner und bezeichnen Sie die entsprechenden Kennziffern! Definieren Sie mögliche Maßstäbe für die in den Nennern alternativ einsetzbaren Größen!
                                                                                                                                    (10 Punkte)
3. Erläutern Sie, inwieweit die in den Zählern und Nennern eingesetzten Größen dem unter 1) charakterisierten allgemeinen Ansatz entsprechen!
                                                                                                                                      (3 Punkte)
3.  Aufgabe:            Ermittlung des Materialbedarfes                                                    (insgesamt 15 Punkte)


                     Teilaufgaben

1. Benennen und charakterisieren Sie zwei Materialbedarfsarten, die sich aus dem Erzeugnis 

         unmittelbar bzw. durch dessen Auflösung ergeben!
                                                                                                                                               (2 Punkte)

2. Welche speziellen Bedarfsarten ergeben sich infolge der Berücksichtigung vorhandener Lagerbestände und was beinhalten sie?
                                                                                                                                       (2 Punkte)                       

3.      Systematisieren Sie die Materialbedarfsarten durch die Zusammenführung der Ergebnisse der 

         Teilaufgaben 1) und 2)!
                                                                                                                                               (8 Punkte)
4.      Nennen Sie drei Methoden der Materialbedarfsermittlung und charakterisieren Sie deren 

         Einsatzbedingungen!
                                                                                                                                               (3 Punkte)
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